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Historische Deckenkonstruktionen 
im Wandel

Die Entwicklung von Deckenkonstruktionen im Laufe der Jahrhunderte ist ein faszinie-
rendes Kapitel der Baugeschichte, das besonders in der Gründerzeit eine prägende 
Phase erlebte. 

In dieser Epoche, die in Wien durch den Aufschwung im Bau von Zinshäusern ge-
kennzeichnet war, manifestierten sich nicht nur technologische Fortschritte, sondern 
auch kulturelle, ökologische und wirtschaftliche Veränderungen in den Bauweisen. 
Die Gründerzeit brachte eine Vielzahl an innovativen Techniken und Materialien  
hervor, die den Weg für die modernen Deckenkonstruktionen ebneten. 
Insbesondere in den Wiener Zinshäusern, die bis heute das Stadtbild prä-
gen, lässt sich die evolutionäre Entwicklung der Deckenbauweise nachvollziehen. 
 
Dieser Artikel befasst sich mit der Entwicklung von Decken im Wiener Zinshaus.
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Gewölbedecken
Zeitraum: bis zum 19. Jahrhundert. 

Gewölbedecken, die in historischen Bauwerken bis ins 19. Jahrhundert zu  
finden sind, zeugen von der hohen Ingenieurskunst und der künstlerischen  
Vision ihrer Erbauer. Diese Konstruktionen waren nicht nur funktional, indem sie 
große Spannweiten überbrückten, sondern dienten auch als Ausdrucks-
mittel für Macht und Pracht. Die Gewölbedecke ist somit ein Symbol für die  
Verbindung von Technik und Kunst in der Architekturgeschichte.

Vorteile:
Konstruktionen: die Konstruktionen umfassen ihre strukturelle Integrität, die es 
ermöglicht, weite Flächen ohne Stützpfeiler zu überbrücken, sowie ihre ästhe-
tische Wirkung, die bis heute in vielen historischen Gebäuden bewundert wird. 
 
Nachteile:
Instandhaltungsaufwand: zu den Nachteilen gehört der hohe Instandhaltungs-
aufwand, der mit der Sanierung solcher Decken einhergehen kann, sowie die 
Komplexität ihrer Konstruktion, die spezialisiertes Wissen erfordert.
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Tramdecken – Das Rückgrat der Gründerzeit
 

Zeitraum: 19. Jahrhundert
 
Die Tramdecke, ein Symbol des Baubooms im 19. Jahrhundert, verkörpert den 
Geist der industriellen Revolution. Ihre Nutzung spiegelt den Wunsch wider, schnel-
le und kosteneffektive Bauweisen zu implementieren, die dennoch eine gewisse 
Ästhetik bewahren. Die Herausforderung bestand darin, eine Balance zwischen 
Tradition und Modernisierung zu finden, eine Aufgabe, die die Bauherren jener 
Zeit meisterhaft bewältigten.

Vorteile: 
Traditionelle Bauweise: Verbindung traditioneller Handwerkstechniken mit mo-
dernen Renovierungsmethoden. 
Anpassungsfähigkeit: Geeignet für die Integration in bestehende Strukturen 
bei Renovierungen. 
 
Nachteile: 
Eingeschränkter Schall- und Brandschutz: Nicht immer kompatibel mit mo-
dernen Anforderungen. 
Wartung: Kann intensive Pflege und Erhaltungsmaßnahmen erfordern.
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Die Evolution zur Fehltramdecke
 

Zeitraum: Entwicklung aus den Tramdecken
 
Als Antwort auf die akustischen Mängel der Tramdecken entstand die  
Fehltramdecke. Dieser Wandel zeugt von einem zunehmenden Bewusstsein für  
Wohnqualität und Sicherheit im städtischen Kontext. Die Entwicklung der  
Fehltramdecke unterstreicht das Streben nach Verbesserung und Innovation 
im Bauwesen, welches durch das Aufkommen neuer Materialien und Techniken  
ermöglicht wurde.

Vorteile: 
Besserer Schallschutz: Durch Entkopplung der Elemente verbesserte akusti-
sche Eigenschaften. 
Innovative Bauweise: Vereinfacht Renovierungen und Integration moderner 
Elemente. 
 
Nachteile: 
Höhere Kosten: Komplexere Konstruktion führt zu gesteigerten Baukosten. 
Komplexität: Erfordert spezialisiertes Wissen für die korrekte Umsetzung.
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Dippelbaumdecken
 

Zeitraum: im Zinshaus des frühen 20. Jahrhundert
 
Dippelbaumdecken sind historische Holzbalkendecken, die durch ihre massive 
Bauweise und ihre charakteristischen, eng aneinander liegenden Balken (Dippel-
bäume) gekennzeichnet sind. Sie finden sich häufig in Altbauten und historischen 
Gebäuden und bieten neben ihrer statischen Funktion auch einen hohen gestal-
terischen Wert.

Vorteile: 
Natürliche Materialien: Nutzung erneuerbarer Ressourcen. 
Einfachheit: Unkomplizierte Konstruktionsweise. 
Brandschutz: Besserer Abbrand
 
Nachteile: 
Limitierte Spannweiten: Eingeschränkte architektonische Möglichkeiten. 
Geringere Belastbarkeit: Nicht für alle Bauvorhaben geeignet.

Foto: Thon Baubetreuung GmbH - Probeöffnung
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Betondecken
 

Zeitraum: Seit dem 20. Jahrhundert
 
Die Einführung der Betondecken im Zuge von Dachgeschossausbauten (seit dem 
20. Jahrhundert) markiert eine Ära des modernen Bauens. Beton, ein Produkt der 
industriellen Revolution, ermöglichte es, schneller, höher und sicherer zu bauen. 
Die Popularität von Betondecken in der Architektur des 20. Jahrhunderts spiegelt 
das Streben nach Fortschritt und die Anerkennung der Notwendigkeit wider, auf 
die wachsende Bevölkerung und Urbanisierung zu reagieren.

Vorteile: 
Robustheit: Hohe Tragfähigkeit und Langlebigkeit. 
Brandschutz: Guter Widerstand gegen Feuer. 
 
Nachteile: 
Schwer: Erhöhtes Gewicht kann die Baukosten steigern. 
Thermische Leitfähigkeit: Kann zu Energieeffizienz-Problemen führen.

Fotos: Thon Baubetreuung GmbH
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Holz-Beton-Verbunddecken
 

Zeitraum: Spätes 20. Jahrhundert
 
Die Entwicklung der Holz-Beton-Verbunddecken im späten 20. Jahrhundert stellt 
eine innovative Verbindung von traditionellen und modernen Baustoffen dar. 
Diese Technologie ist ein Beispiel für das Bestreben, die Vorteile verschiedener 
Materialien zu kombinieren, um nachhaltige und leistungsfähige Bauweisen zu 
entwickeln. Sie verkörpert den Wunsch nach ökologischer Nachhaltigkeit und 
technischer Effizienz.

Vorteile: 
Nachhaltigkeit: Nutzung erneuerbarer Ressourcen aus Holz. 
Tragfähigkeit: Verbesserte Statik durch die Kombination mit Beton. 
 
Nachteile: 
Technische Komplexität: Anspruchsvolle Planung und Ausführung. 
Kosten: Höhere Initialkosten im Vergleich zu traditionellen Methoden.

Fotos: li., Oberndorf- Beispiel Hybriddecke, re: Oberndorf - Montage bobk7 Berlin
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Brettsperrholzdecken - Die Innovation des 21. Jahrhunderts
 

Zeitraum: 21. Jahrhundert
 
Brettsperrholz, als repräsentatives Material des 21. Jahrhunderts, steht für eine 
Wende hin zu umweltfreundlichem und nachhaltigem Bauen. Die Nutzung von 
CLT für Deckenkonstruktionen symbolisiert das wachsende Umweltbewusstsein 
und den technologischen Fortschritt, der es ermöglicht, Holz in neuartiger Weise 
für den modernen Städtebau einzusetzen. Brettsperrholzdecken sind somit ein 
Zeichen für die Suche nach Bauweisen, die nicht nur technisch ausgereift, son-
dern auch im Einklang mit ökologischen Prinzipien stehen.

Vorteile: 
Umweltfreundlich: Reduziert den CO2-Fußabdruck. 
Schneller Aufbau: Effiziente Montage durch Vorfertigung. 
 
Nachteile: 
Kosten: In einigen Regionen höhere Kosten im Vergleich zu traditionellen Mate-
rialien. 
Marktverfügbarkeit: Noch nicht überall verbreitet oder akzeptiert.

Fotos: li: Michael Schelberger, re: Paul Thon
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Fazit:
 
Die historische Entwicklung von Deckenkonstruktionen spiegelt die kontinuierli-
che Suche nach besser angepassten, effizienteren und nachhaltigeren Bauwei-
sen wider. In jeder Epoche spiegeln sich die technischen, ästhetischen und öko-
logischen Anforderungen der Zeit wider, treiben Innovationen voran und formen 
die Zukunft des Bauens.
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